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sLiebe Leserinnen, lieber Leser,

im Rahmen unseres nun zu Ende ge-
gangenen Stadtchecks unter dem 
Motto „ILOVEALTONA“ haben wir über 
2.000 Beiträge gesammelt. Ich freue 
mich sehr über die hohe Beteilung und 
die vielen konstruktiven Ideen und 
Anregungen. Die konkreten Ergebnis-
ses unseres Stadtchecks stellen wir am 
Montag, 26. November ab 19:00 Uhr 
in der Schnittke Akademie vor und la-
den hierzu herzlich ein. 
In der Novembersitzung der Bezirks-
versammlung haben wir wieder ver-

schiedene Themen bewegt: So setzen 
wir uns für den Ausbau der Ladestati-
onen für Elektroautos im Hamburger 
Westen ein. Außerdem ist die Material-
frage für die zukünftige Gestaltung des 
Blankeneser Marktplatzes entschieden. 
Weiterhin haben wir uns klar dazu be-
kannt, dass wir den Künstler-Hof in der 
Bernstorffstr. 117 erhalten wollen! 

Mehr zu diesen Themen der Sitzung fin-
den sie in unserem Newsletter. 
Viel Spaß beim Lesen!

Thomas Adrian
Fraktionsvorsitzender

Bitte wenden!

Die SPD-Fraktion Altona hat ge-
fragt wie sich Altona zukünftig 
entwickeln soll und die Bürgerin-

nen und Bürger Altonas haben in über 
2.000 Beiträgen geantwortet! Eine tolle 
Beteiligung! 

Die konkreten Ergebnisse unseres Stadt-
checks Altona unter dem unter dem 
Motto „ILOVEALTONA“ wollen wir nun 
im Rahmen eines öffentlichen „Ab-
schluss Stadtchecks“ präsentierten und 
hierzu laden wir herzlich ein:

Abschluss Stadtcheck, Montag, 26. 
November 2018, 19:00 bis 21:00 Uhr, 
Schnittke-Akademie, Max-Brauer-Allee 
24, (Für Snacks und Getränke wird 
gesorgt.) 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer an unserem 
Abschluss-Stadtcheck und bitten um 
eine kurze Anmeldung per E-Mail an: 
info@spdfraktionaltona.de.

In den letzten sechs Monaten haben 
sich viele Menschen aus Altona Gedan-
ken über die Zukunft unseres schönen 
Bezirks gemacht. Dabei ging es um die 
Frage: Wie würdest du deinen Bezirk 
verändern? Dazu haben wir über 2.000 
Beiträge mit den verschiedensten Inhal-
ten gesammelt. So nennt ein Drittel der 
Beiträge Orte, die sich verändern sollen, 
ein weiteres Drittel ergänzt Angebote 

und Nutzungen, die den Menschen im 
Bezirk fehlen. Und schließlich ein wei-
teres Drittel benennt Orte in Altona, die 
schützens- und erhaltenswert sind.

Sehr deutlich wurde in den Beiträgen, 
dass Altonas Bevölkerung ein sehr gro-
ßes Interesse daran hat, die Zukunft des 
Bezirks aktiv mitzugestalten, alles vor 
dem Hintergrund, dass die Menschen 
gerne im Bezirk Altona wohnen, trotz-
dem aber genaue Wünsche und Vorstel-
lungen haben, wie sich Altona zukünftig 
entwickeln soll.

Das betrifft die vielfältigsten Themen: 
So wurde der Wunsch nach bezahlba-
rerem Wohnraum ebenso genannt wie 

der Wunsch nach besseren und mo-
derneren Verkehrs- und Mobilitätsan-
geboten. Genauso wurden Ideen zur 
Aufwertung des öffentlichen Raums 
bzw. konkret benannter öffentlicher 
Plätze eingebracht. Auch die Schaffung 
von Orten des Zusammenhalts und der 
Begegnung sowie die Förderung der 
Subkultur waren Themen. Ebenso der 
Wunsch der Sicherung und besseren In-
standhaltung unserer zahlreichen Grün-
flächen sowie zahlreiche Anregungen 
für mehr Sauberkeit in unserem Bezirk. 

Diese und viele andere Ideen und Anre-
gungen, wollen wir nun kurz-, mittel-, 
bis langfristigauf Bezirkspolitischer Ebe-
ne bewegen.

Einladung zum Abschluss Stadtcheck am 26. November 2018 
So wollen wir unseren Bezirk verändern
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Antrag an die Bezirksversammlung am 22. November 2018 (Drs.-Nr. 20-5362)

Ausbau der Elektro-Mobilität in Altona vorantreiben! 
Den Altonaer Westen stärker mit einbeziehen!
Wir wollen im Bezirk Altona gerne den 
Ausbau der Ladeinfrastruktur für Elekt-
ro-Autos jenseits des Altonaer Kernge-
biets verstärkt in den Fokus nehmen, da 
wir in der Förderung der Nutzung von 
Elektroautos für den Berufs-Pendelver-
kehr von Stadt/-Bezirksrandgebieten 
ins Stadtgebiet eine große Chance zur 
Stärkung der Elektromobilität im Bezirk 
Altona aber auch in der Freien und Han-
sestadt Hamburg sehen. 

Vor diesem Hintergrund soll der Ausbau 
von Ladestationen im Hamburger Wes-
ten verstärkt in den Fokus genommen 
werden. Hierzu soll geprüft werden, 
ob die Einrichtung einer Modellregion 
Altona mit dem oben genannten Aus-
bauschwerpunkt möglich ist. Ein ent-
sprechender Antrag an die Behörde für 
Wirtschaft, Verkehr und Innovation wird 
auf unsere Initiative hin nun im Ver-
kehrsausschuss der Bezirksversamm-

lung weiter beraten. Altona ist der erste 
Bezirk Deutschlandweit, in dem auf 
zwei Straßenabschnitten Durchfahrts-
beschränkungen für alle Dieselfahrzeug 
gelten. Vor diesem Hintergrund wäre es 
ein starkes Zeichen für die Förderung 
des Schadstoffarmen PKW-Verkehrs in 
Altona schnell eine höhere Dichte der 
Ladeinfrastruktur für Elektromobilität 
herzustellen, gerade auch jenseits des 
Altonaer Kerngebiets.

Beschluss der Bezirksversammlung am 22. November 2018 (Drs.-Nr. 20-5369)

Den Gewerbehof Bernstorffstraße 117 erhalten!
Die Bezirksversammlung Altona hat auf 
unsere Initiatvie den einstimmigen Be-
schluss des Planungsausschusses vom 6. 
September 2017, die Gewerbenutzung 
am Standort Bernstorffstraße 117 im 
Interesse der heutigen Mieter zu erhal-
ten bekräftigt. 

Der Künstler-Hinterhof (Gewerbehof) in 
der Bernstorffstraße 117 ist ein zentraler 
Standort der Kultur- und Kreativszene 
Altonas. Angesichts der zurzeit laufen-
den, teils kontrovers geführten, Diskus-
sionen über die Zukunft des Standorts 

will sich die Bezirksversammmlung Al-
tona klar positionieren und bekräftigt 
deshalb das einstimmige Votum der Sit-
zung des Planungsausschusses vom 6. 
September 2017, die jetzige Gewerbe-
nutzung am Standort Bernstorffstraße 
117 im Interesse der heutigen Nutzerin-
nen und Nutzer zu erhalten. 

Vor diesem Hintergrund ruft die Be-
zirksversammlung alle Beteiligten dazu 
auf, die Gespräche über die Zukunft des 
Standorts fortzusetzen, um eine Lösung 
zu finden, welche den Verbleib der heu-

tigen Mietergemeinschaft am Stand-
ort langfristig sicherstellt. Gleichzeitig 
hats sich die Bezirksversammlung Al-
tona bereit erklärt, über die heutigen 
Instrumente hinaus, alle geeigneten 
Schritte einzuleiten, um das Quartier 
in seiner heutigen Struktur zu erhalten 
und Änderungen nur behutsam anzuge-
hen. Dies kann nur unter Einbezug der 
Interessen der dort ansässigen Gewer-
betreibenden und der dortigen Wohn-
bevölkerung geschehen. Entsprechend 
dieser Vorgaben soll nun das Bezirksamt 
tätig werden.

Beschluss der Bezirksversammlung am 22. November 2018 (Drs.-Nr. 20-5360)

Ortskern Blankenese – 
Die Materialfrage für den Marktplatz und die Gehwege ist entschieden

Die Materialfrage für die zukünf-
tige Gestaltung des Blankeneser 
Marktplatzes und der Gehwege 

in der Blankeneser Bahnhofstraße ist 
entschieden. Das  Bezirksamt kann nun 
auf Beschluss der Bezirksversammlung 
entsprechende Aufträge vergeben.

Der von der Bezirksversammlung Alto-
na mandatierte Arbeitskreis „Ortskern-
umgestaltung Blankenese“ hat in seiner 
Sitzung am 24. Oktober 2018 im Ein-
klang mit der Vereinbarung zwischen 
der Bezirksversammlung Altona, dem 
Bezirksamt Altona, dem Arbeitskreis 
Ortskern Blankenese und den Vertrau-
enspersonen des Bürgerbegehrens „Ret-

tet den Blankeneser Marktplatz“ vom 
15. November 2017 bei einer Gegen-
stimme beschlossen, folgende Materia-
lien für den Blankeneser Marktplatz und 
die Gehwege in der gesamten Blankene-
ser Bahnhofstraße zur Verwendung zu 
empfehlen:

Klinker als Hauptmaterial: Das zu verle-
gende Material soll auf dem Marktplatz 
in einer stärker gebrannten und in einer 
etwas dunkleren Mischung als das be-
reits verlegte Material auf dem Martini-
platz und in der Probst-Paulsen-Straße 
verlegt werden. Es muss für Schwerlast-
verkehr geeignet verlegt werden, wie in  
der Großen Bergstraße.

Betonstein mit Granitvorsatz als Ne-
benmaterial: Dieser grau-beige melier-
te und verschiebesichere Betonstein 
bzw. eine entsprechende Platte ent-
spricht dem vorhandenen Material auf 
dem Erik-Blumenfeld-Platz, allerdings 
mit rutschfester Oberfläche.

Dieses Material soll als Streifen in der 
Mitte der Gehwege und auf dem Markt-
platz zur Auflockerung der Klinkerfläche 
beitragen. Die Gestaltung der Gehwege 
soll eine Beziehung zur Gestaltung auf 
dem Erik-Blumenfeld-Platz herstellen 
und sich zukünftig durch die Blankene-
ser Bahnhofstraße ziehen.


